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Beilage zu Re . 173 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2L . Juli 1878 .

Deutschland
Berlin , 21 . Juli . Das „ Berl . Tagbl . " ist in der Lage ,

nachstehend den Wortlaut des im ReichS - Gesundheits -
amtr auSgrarbeiteten Leichenschau - Gesetzes zu veröffent¬
lichen . Dasselbe lautet :

§ 1 . Ja Orten mit mehr al » 5060 Einwohnern ist jede Leiche
vor der Bestattung riner amtlichen Besichtigung (Leichenschau ) zu unter ,
werfen . Durch dir Leichenschau ist festzustellen , daß der Tod einge -
trrten und welche» seine wahrscheinliche Ursache ist .

z 8 . Die Leichenschau wird , wenn nicht ein anderer Arzt , welcher
de« Verstardenen behandelt hatte , an die Stelle tritt , durch diejenigen
« erzte bewirkt , welche hierzu nach Anordnung der Landesregierungen
von den betheiligten Gemeinden zu bestellen find .

8 8. Von jedem Sterbefall ist dem zur Leichenschau bestellten zu¬
ständigen Arzte unverzüglich Anzeige zu machen . Die Anzeige kann
unterbleiben , I ) wenn der zur Vornahme der Leichenschau bestellte
Arzt selbst den Verstorbenen in der Krankheit , welche den Tod zur
Folge hatte , ärztlich behandelt und durch diese Behandlung aur eigener
Wahruehmuug Kenntniß von dem Sterbefall erlangt hat ; 2) wenn
eia anderer Arzt , welcher den Verstorbenen behandelt hat , nach den
Vorschriften de» 8 6 die Leichenschau vornimmt , sowie den Leichen-
scheia »»»stellt und einsendet .

8 » . Zn der Anzeige ist da » Familienhaupt , und wenn ein solche»
nicht vorhanden oder verhindert ist, Derjenige verpflichtet , in dessen
Wohnung oder Behausung der Sterbefall sich ereignet hat . Im Falle
eine » Leichensunde » liegt die Anzeige demjenigen Beamten ob , welchem
di« nächste Sorg « für di« Leiche zufällt .

8 5 . Bei Sterbesällen , welche in öffentlichen Kranken - , Entbin «
düng » - , Hebeammen -, Gefangenen - und ähnlichen Anstalten sich er -
eigvea , trifft die Verpflichtung zur Anzeige den Vorsteher der Anstalt
»der de« von dar zuständigen Behörde ermächtigten Beamten .

8 L. Nach Empfang der Anzeige oder nach der durch eigene
Wahrnehmung erlangten Kenntniß von dem Sterbefall hat der zur
Leichenschau verpflichtete Arzt sobald al » möglich , spätesten » bi» zum
Mittag de» ans die Anzeige folgenden Lage », die Besichtigung der Leiche
da» wo dieselbe sich befindet , vorzunehmen . Liegen unzweifelhafte Zeichen
de» natürliche eingotretmeu Tode » vor , so hat der Arzt sofort den
Leichenschein nach dem vorgeschriebenen Schema doppelt aurzufertigen .
Di « eine AuSserügung , welche die Angabe der Todesursache nicht «nt »
halten darf , ist oUbald dem zur Anzeige de» Sterbefall » Verpflichteten
anrzuhändigen . Die zweite , mit der Angabe der Todesursache zu
versehende Aursertigvng de» Leichenscheiue » hat der Arzt an die zu -
ständig « Medizinalbehörde einzusenden . Sind Anhaltrpunkle dafür
vorhanden , daß die betreffende Person eine » nicht natürlichen Tode »
gestorben ist, so hat der Arzt unverzüglich der zuständigen Justiz - oder
Polizeibehörde Anzeige zu mach« n , den Leichenschein nur einmal aur¬
zufertigen und diese mit Angabe der Tode »ursache zu versehende AuS -
fertignng an die zustäahige Medizinalbehörde einzusenden .

MchenörSdel .
Romantisch « Oper in 3 Akten von K . P . Be « r baum , Musik

von J «rd . Langer .

Am 7. und 14. Juli d. I . wurde auf der Mannheimer Bühne
. Aschenbrödel ", eine neue Oper de» Hrn . Ferd . Langer , aufgesührt ,
welcher durch sein Erstlingswerk „Dornröschen " der Oeffentlichkeit
längst bekannt ist. Da » neue Werk hatte einen vollständigen Erfolg ,
besten äußere Kennzeichen in dem lautesten Beifall und in mehr -
maligem Hervorrufe de» Komponisten bestanden . Der Inhalt der
Oper ist dem Märchen gleichen Namen » entlehnt und lebt in dem
Gedächtnisse von Jung und Alt . Hinter dem angeblichen Namen de»
Dichter » (K. P . Beerbanm ) soll sich der Sohn eine » angesehenen , in
Karlsruhe angesessenen Bühyrn - Schriststellrr » verbergen . In Kürze istdir auf drei Akte vertheilte Handlang folgende : Erster Akt . Offen «
Halle , im Hintergrund ein Altan , ans den sich die Zweige eine »
Baume » nieterueigeu ; im Vordergrund ein Kamin . Graf Eckbert
verläßt mit Gefolge sein Schloß und übergibt zuvor die Aufsicht über
Hau » und Hof seiner Schwester Brigitte ; vor Allem aber legt er
dieser die treue Pflege seine » Töchterlein » Eda (Aschenbrödel ) an da»
Herz . Al » sich der Graf entfernt hat , ruft Brigitte die Mägde zu¬
sammen und treibt sie scheltend zur Arbeit . Eda bittet bei der Muhme
für da» fleißige Gesinde um Nachficht und wird dafür mit harten
Worten zurecht gewiesen . Während die Mägde den Wechsel ihre »
Loose» beklagen , freuen sich Brigitten '» Töchter , die eine (Cephise ),
daß sie „dem P « tz, der Zier ") , die andere ( Sybille ), ein märchenhafter
Blaustrumpf , ihre « Drange nach Weisheit leben kann . Durch die
abgeheuden Mägde drängt sich die komische Person der Oper , Odbert ,der Marschall de» Fürsten , herein und lädt Brigitte mit beiden Töch¬
tern zum Fest an den Hof . Dir letztem hoffen , Lephise durch ihre
Schävhrit , Sybille durch ihren Geist , den uuvermählten Fürsten zum
Gatt «« zu gewinnen und gerathen hierüber in heftigen Streit , worin
pe von dem Fürsten betroffen werden . Dieser , der sich ans der Jagd
verirrt hat » müde und durstig ist, bittet Brigitten » Töchter um einen
Trual kühle« Weine », de» sie dem unerkannten Manne höhnend ver¬
sag« . E »a dagegen , die bi»her nachdenklich am Kamine gesessen , reicht
ihm mitleidsvoll den Trank und erzählt auf seine Frage , daß die
Muhmen wegen de» bevorstehenden Feste » in Streit gerathen seien .
Der Fürst , der an dem schönen Kinde Wohlgefallen findet , lädt Eda
zur Festlichkeit . Brigitta trifft Eda im Gespräche mit dem fremdenManu « und weitt fie zur Strafe an niedrige Arbeit ; sie soll Linsenau » der Asche lesen und nicht eher ihren Platz verlassen dürfen , als
bi» die ganz « Arbeit gelha ». Brigitte und ihre zum Feste geschmückten
Töchter höhn « », § , rme Kind mit dem Namen „Aschenbrödel " . Al »
diese allein ist, macht fie sich an die Arbeit und verkürzt sich die Zeit
mit einem Lied : „ Ein Mädchen geht durch den Wald in leichtem
Kleide ; eia Mütterchen kommt daher von Kälte starr ; da» Mädchen
gibt ihr dq» Kleid nn » sieht sich nun selbst dem Froste preisgegebea -
E» flüchtet sich in den nahen Wald und schläft unter einem Baume
rin ; ihm träumt , der Banw erblühe im Frühlingsschmuck und hauche

§ 7 . Welche Gebühren für die Leichenschau zu entrichten find ,
unterliegt der Bestimmung der Landesregierungen . Zur Entrichtung
ist Derjenige verpflichtet , welcher die Kesten der Beerdigung zn be¬
streiten hat .

8 8 . In Orten von mehr al» 5000 Einwohnern darf die Ein¬
tragung eine» Sterbefall », außer den Fällen be» § 58 Abs , 2 de »
Gesetze» über die Beurkundung de» Personenstände », erst nach Vor¬
weisung de» Leichenscheins erfolgen .

8 9 . In Orten mit 5000 oder weniger Einwohnern muß die
Leichenschau , sowie die Ausfertigung und Einsendung de» Leichen -
schein» nur dann stattfinden , wenn der Verstorbene sich während der
Krankheit , welche den Tod zur Folge hatte , in einer fortgesetzten ärzt¬
lichen Behandlung befunden hat . Zur Vornahme der Leichenschau ,
sowie zur Ausfertigung und Einsendung des LcichenscheinS ist als¬
dann der Arzt verpflichtet , welcher den Verstorbenen zuletzt behan¬
delt . Hat dieser Arzt nicht aus eigener Wahrnehmung Kenntniß von
dem Sterbefall erlangt , so ist ihm die Anzeige von dem Familien -
Haupt oder dem an dessen Stelle Verpflichteten unverzüglich zu
machen . Für die Vornahme der Leichenschau , sowie sür die Ausfer¬
tigung nnd Einsendung des LcichenscheinS gelten die Bestimmungender 8 6 .

8 10 . Wer den durch die in Z8 4 - 6, 8 und 9 sür ihn begründe¬ten Verpflichtungen nicht nachkowmt , wird mit Geldstrafe bis zn100 Mark bestraft . Die Strafverfolgung tritt nicht ein , -wenn die
Anzeige , obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten , doch rechtzeitig
gemacht worden ist.

8 11 . Unberührt bleiben die landesgesetzlichen Bestimmungen , welchein Beziehung auf die Leichenschau weilergehende Verpflichtungen be¬
gründen als die Vorschriften dieser Gesetzes .

ß 12 . Auf Sterbefälle von Angehörigen des aktiven Heeres ,
sowie auf Sterbefälle , welche in einem unter der Verwaltung von
Militärbehörden stehenden Gebäude sich ereignen , finden die
§8 1 - 10 keine Anwendung . In welcher Art bei solchen
Sterbesällen die Leichenschau vorzunehmen ist, wird durch kaiserliche
Verordnung bestimmt .

Frankreich.
Paris , 21 . Juli . Der permanente Ausschuß des statisti¬schen Kongresses , berichtet das „ Journ . officiel,, , hat sich vor¬

gestern mit der Statistik der Edelmetalle beschäftigt , die in verschie¬denen Hinsichten , als in Bezug auf Preisbewegung , Werthver -
hältniß zwischen Gold und Silber , Anschaffung und Verbrauch
dieser Metalle ihre offenbare Nützlichkeit hat . Diese Ver¬
änderungen üben einen bestimmten Einfluß auf den Zinsfußder Geldmärkte und mithin auf den Gang der Ge¬
schäfte ; nur eine genaue Statistik kann aber das Publi¬kum über diese wichtigen Punkte aufklären . Eine gute
landwirthschaftliche Statistik wäre vielleicht noch drin¬
gender geboten ; denn der Boden ist der große Nährer der

linde Düste . Da rief dar Kind : „so rüttle dich und schüttle dich,bedecke mich mit Blüthen " . Da fielen die Blüthen und woben dem
Kind ein schimmernd Kleid ; „und wo fie ging und wo fie schritt , da
ward eS Grün in der Weite , es zog der Lenz der junge mit nnd gab
ihr dar Geleite ." Indessen rückt die Arbeit Aschenbrödels nicht von
der Stelle . Wer wird dem armen Kinde helfen ? Da stiegen Tauben
zum Fenster herein an das Kamin und lesen die Linsen in 'S Töpschen .
„Wie geht das so schnell, wie geht dar geschwind , die Linsen zur Stelle
gelesen find ." Aschenbrödel tritt vor die Halle und steht sehnsüchtigden fortfliegenden Tauben nach. „ O hätt '

ich ein Kleid , noch wär ' e»
Zeit , znm Feste zn eilen . " Sic spricht zu dem Baume : „ So rüttle
dich , so schüttle dich , ein gülden Kleid wirf über mich ." Während
Aschenbrödel träumend sich an den Altan lehnt , bedeck! sich der Baum
unter leise tönenden Gesängen der nahenden Elfen mit Blüthen , das
schlummernde Mädchen wird von den Feen reich geschmückt nnd in
glänzendem Wagen in die Lüste getragen . Der 2 . Akt geht im Schlossede» Fürsten vor . Beim Ausgang de» Vorhang », da man noch Aschen¬brödel während der Feengesänge im Hintergründe zum Schlosse fahren
steht , erscheint Odbert al » Festordner nnd verkündet den Gästen , daßder Fürst diejenige Dame zum Tanz « wählen wolle , die ihm aus seine
Fragen die weiseste Antwort geben werde . Die nach Ankunst de»
Fürsten gestellte Frage , „war ist der Tanz " — wird nun von der
weisen Sybille und der leichtsinnigen Cephise beantwortet ; für Jene
ist der Tanz Frevel und Sünde , sür Cephise da» ganze Leben ei «
fröhlicher Tanz . Zum allgemeinen Erstaunen tritt nun Aschenbrödelio strahlender Schönheit ein . Wie träumend spricht fie von de»
Freuden de» Tanze » : wie die muntere Weise tönt , wie Alle » sich im
Kreise dreht , wie die Augen leuchten , die Wangen glüh 'n , vergessen
find de» Tage » Sorgen und Müh ' n, „ wer '» Tanzen ersann , der war
ein froher Mann , dem war da» Herz von Sünde rein ." Entzücktvon dieser Antwort reicht der Fürst Aschenbrödel die Hand zum Lanzeund begibt sich nebst den Äästen in den anstoßenden Ballsaal . Od¬
bert , aus den Cephise lebhaften Eindruck gemacht , bleibt mit dieserallein zurück und beginnt ihr den Hof zn wachen . Diese achtet wenig
daraus und will nur von ihm erfahren , wer die -fremde Dame sei.Da Odbert keine AuSkunst zu geben vermag , so — begeben sich Beide
«beusall » in den Baüsaal . Die solgenden Scenen diese » Akte » findein fortwährende » Kommen und Gehen de» Fürsten , Aschenbrödel »,Odbert », Brigitten » nnd ihrer Töchter . Zuerst lauschen Aschenbrödelund der Fürst Worte der anskeimeuden Liebe ; da fie sich entsrrnt
haben , erscheint Odbert mit Cephise , welche ihn Wach« gegen die Neben¬
buhlerin schwören läßt und ihn um diesen Prei » zu erhören verspricht .
Nachdem hierauf der znrückgekehrte Fürst seiner höher wallenden
LiebeSgluth einen lebhafteren Ausdruck gegeben , Odbert , Brigitte nnd
ihre Töchter sich aus '» neue zur Rache gegen Aschenbrödel anfge -
muntert , tritt endlich diese» selbst ans , um nach einem süßen Erguß
ihrer LiebeSempstndung den Palast zu verlassen ; von dem Fürsten
überrascht und zurückgehalten , reißt sie sich lo» und verliert auf der
Flucht den Schuh . — Iw dritten Akt liegt Aschenbrödel , von den
Feen in da- Schloß de» Grafen znrückgebracht , in der früheren Klei¬
dung einer Magd , schlafend unter dem Baume de» Hintergründe ».

Völker , und wenn er mit den Unbilden der Witterung rech -
nen muß , so hängt er doch noch mehr von der Arbeit und
Geschicklichkeit des Menschen ab . Namentlich vom interna¬
tionalen Standpunkte wäre es wichtig , sich von den Hilfs¬quellen Rechenschaft zu geben , welche dir Bodenkultur unddie Viehzucht darbieten . Dank den Mitteln , über welche die
moderne Civilisation verfügt , geht nichts mehr verloren ;Alles wird verwerthet und die Hungersnoth , jene Plage
vergangener Zeiten , ist nachgerade nur mehr dem Namen
nach bekannt . Um aber aus diesen Hilfsquellen den
rechten Nutzen zu ziehen , muß man sie kennen , sie ein -
zuheimsen und aufzubewahren wissen . Wie wäre da » aber
möglich , wenn man nicht zuvor eine Bilanz aufstellte , und
diese Bilanz bietet uns eben die Statistik . Leider befindetsich die landwirthschaftliche Statistik in vielen Gegendennoch in ihren ersten Anfängen und in Ermangelung der
nöthigen agronomischen Kenntnisse und wohlgeregelten In¬formationsquellen konnte sie noch nicht überall nach einemrationellen Plane aufgestellt werden . Frankreich wurde
aufgefordert , diese Lücke zu ergänzen , und nach einem erstenVersuche ist es ihm gelungen , ein Programm zu entwerfen ,mit dessen Hilfe der Ackerbau nach allen seinen Seiten studirt und
verglichen werden kann . Trotz seines Umfanges ist diesesProgramm verdienter Maßen gewürdigt und von dem per¬manenten Ausschuß einstimmig als Grundlage für die wei¬teren Studien angenommen werden . Der Ausschuß hat fernerzur Regelung der internationalen Arbeiten beschlvffen , eininternationales Bülletin der Statistik zu gründen , welchesin französischer Sprache erscheinen und von dem Direktorder französischen Landesstatistik , Hrn . Deloche , redigirt wer¬den soll . Paris wird also für die statistischen Mittheilungenjeder Art ein Mittelpunkt sein , von dem sie über alle Punkteder gebildeten Welt ausstrahlen werden .

vermischt » Nachrichten.
F Pari » , 20 . Juli . Folgende von den Seine -Präfektur eben

auSgegebene Statistik bietet «in allgemeinere » Interesse : Pari »zählt
Wohnungen von 300 Fr », jährl . Miethe und darunter 413,085 ,„ 300 bi» 500 Fr ». 74,869 ,

„ 500 „ 750 . 61 .088 ,„ 750 „ 1000 . 20,147 ,
„ 1000 , . 1250 . . 17,208 ,
„ 1250 „ 1500 „ 6 . 14S ,- 1500 . 3000 „ 81,453 ,„ 3000 „ 6000 „ . . . . . . 9.S85 ,„ 6000 „ 10,000 . 3 .044 ,„ 10,000 . 20.000 . 1,413 ,
„ mehr al» 20,080 „ . gzi .

Von der scheltenden Brigitte geweckt , zieht ihr süße Erinnerung anden Geliebten durch da » Gemüth . Da kommt der Fürst und erkenntin Aschenbrödel seine Tänzerin ; fie entflieht und er verfolgt fie. —
Odbert hat von dem Fürsten den Auftrag erhalten , die Geliebte znsuchen ; der verlorene Schuh soll da» Erkennungszeichen nnd die Dame ,der er paßt , die Braut de» Fürsten sein. Odbert tritt mit diesemAuftrag vor die Töchter Brigitten » ; vergeben » mühen fie sich , denkleinen Schuh onznlegen . Der Fürst , d«r Aschenbrödel ringeholt ,kehrt mit ihr zurück und fragt Brigitte , wer dieselbe sei. Al » diese
Aschenbrödel für eine niedrige Magd und lose Dirne erklärt . Aschen¬brödel aber den Worten Brigitten » widerflricht , wird sie von diesergewaltsam fortgepoßen . Nun erscheint Gras Eckbert mit dem weinen¬den Töchterlein an der Hand , und der Fürst steht Brigitte al » Lügnerinentlarvt . Aschenbrödel erhält von Odbert den Schuh , legt ihn an undtritt in den glänzenden Gewänden der vergangenen Nacht vor den
Fürsten , der sie hochbeglückt al» seine Braut begrüßt .

Wenn wir nun unsere Ansicht über die Dichtung « »sprechen sollen ,so können wir den Stoff al » solchen nur al» einen günstigen , dem
Wesen der Oper entsprechenden bezeichnen , wie er denn anch stet»,unter Andern von Jsonard und Rossini , zum Gegenstand must -
kalisch -dramatischer Compofttion gewählt wurde . Mr halten den
Stoff seiner für einen solchen , welcher dem schönen , besonder »
sür den Ausdruck zarter lyrischer Stimmungen geschaffenen Ta¬lente Hrn . Langer » freundlich entgegenkomwt . Wenn die poetisch ,
dramatische Behandlung durch den Dichter leidet an offenbaren , viel -
leicht noch zu beseitigenden Mängeln . Während der 1. Akt im « an -
zen gut gefügt und die Handlung sich in stetem Fortschritt entwickelt ,tritt im zweiten Akt ein onssallender Stillstand ein , der um so » mm -
genehmer empfunden wird , al» da» Gehen nnd Kommen der Personen
(Odbert -Cephise und Fürst - Aschenbrödel) an die Gartenscene in Göthe '»
Faust erinnert , ohne auch nur entfernt einen der dort erzielten Wir¬
kung ähnlichen Eindruck hervorzubringen . Auch der 3 . Akt , der fastnur voll der Schuhprobe erfüllt wird und erst beim Fallen de» Bor -
Hang » den verhängnißvollen Grafen zurückbringt , welcher bereit » bei
Beginn de» 1. Akte» die Bühne verlassen hatte , — kann von dem
Vorwurf erlahmenden Interesses nicht freigesprochen werden . Diese
Ausstellungen aber halten un » nicht ab , dem Verfasser de» Texte » rin
snerkennenSwerthe » poetische» Talent zuzusprechen , da- sich in einigen^ Partien de» Buche » auf da» Deutlichste offenbart . So ist die 3 .- Scene de» 2 . Akte», da Aschenbrödel in den Saal tritt , in Erfindungnnd Ausdruck gleich lvbenSwerth , wie fie denn auch für den Kompo -

^ nisten zu einer seiner anmuthigsten Eingebungen Veranlassung bot .^ — Welche Bedeutung man auch den Mängeln de» Texte » beilege «
mag , wir glauben nicht , daß fie der Verbreitung der Oper ein wesent -
liche» Hinderniß entgegenstellen werden . Vielleicht läßt sich auch die
wünschen » werthe Harmonie de« Ganzen durch « mderungen Herstellen ,die im 2 . Akte allenfalls in der Weise vorgenvwme » werden könnten ,daß da » mehrfache Aufketen vsn Odbert , Brigitte und Töchtern (Ver¬schwörung gegen Aschenbrödel), sowie da» Erscheinen de» Fürsten und

i Aschenbrödel » (LiebeSduett) io je eine größere Scene konzentrirt würde .I
(Schluß folgt .)



Ha «del und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel i « Hauptblatt

III. Sette.
Handelsberichte.

Wien , 22. Juli . Der EinlösungSkurS der in Silber zahlbaren
österreichischen Eisenbahn-CouponS ist von heute an bi» auf weitere- 88.

Berlin , 22 . Juli . Getreidrmarkt. lSchlußbericht.) Wetzen per
Juli 193.— . per Juli -Aug. 1S3.—. per Sept .-Okt. 193 .— . Roggen
per Juli - Aug. 126 .50 , per Sept .-Okt. 129.50, Per Okt..Rov . 129.50.
Rüböl Io« > 67L0 , per Juli 66.50, per Sept .-Okt. 63.50 . per Okt.-
Nov. 63L0 . Spiritus loco 53 .50 , per Juli - Aug. 52.80 , Per Aug.-
Sept . 52 .80 , per Sept .- Okt. 51 .80 . Hafer per Juli -Aug. — , per
Sept .- Okt. — . Heiß.

Köln . 22 . Juli . (Schlußbericht. ) Weizen — , loco hiesiger
23.— , lo« , fremder 22.— , per Juli 19.10 , per Novbr . 19.40.
Roggen loco hiesiger 15.50, per Juli 13.10, Per Novbr . 13.30.
Hafer loco hiesiger 15.50 , per Juli 14.65 . Rübiil loco 36 .50, per
Olt . 33 .80, per Mai 33 .10.

Hamburg , 22 . Juli . Gchlußbericht. Weizen niedr . , Per Juli -
August 186 G., Per Aug.-Sept . 186 G ., per Sept .-Okt. 188 G . Rog¬
gen per Juli -August 124 G ., Per Aug .- Sept . 122 « ., per Sept .-
Okt. 123 ' /, « .

Bremen , 22. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
lo« , 10.60 , per Aug. 10.65 , per Sept . 10.80 , per Okt. 10.90 , per
Nov. II . — . Höher. Amerikan. Schweineschmalz (Wilcox) 39 '/, Pf .

f- PartS , 22 . Juli . Rüböl per Juli 93 .—, per August 92 .25,
Per Septbr .-Dezbr . 92 . — , per Januar - April 91 .50 . SpiritnS per
Juli 60 .25, per Septbr .-Dezember 60 . —. Zucker , weißer , dirp .
Nr . 3 per Juli 66.50 , per August 66 .50 , Per Septbr .-Dezbr . 62 .50.
Mehl, 8 Marken , per Juli 65 .25 , per August 65 .25 , per Septbr .-
Oktbr. 63 .50, Per Septbr .- Dezbr . 63 .50 . Weizen per Juli 31 .— ,
Per August 29 .25 , Septbr .- Oklbr . 28.75 , per Septbr .-Dezbr. 28.75,
Roggen per Juli 19.25, Per August 18 .—, per Septbr .- Oktbr . 18.—,
Septbr .-Dez . 18.25 .

Amsterdam , 22 . Juli . Weizen auf Termine geschäft»l. , per
Novbr. — . Roggen loco unoer ., auf Termine matt, per Oktober
164 , per März —. Rüböl Ioeo 40 ' /, , Per Herbst 38 ' /- . per Mai
(1879) 393/,. Raps Ioeo — , per Herbst 402 , per Frühjahr 413 .

Antwerpen , 22 . Juli . Petroleuwmarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Hausse. RafstnirteS Type weiß, disponibel 26 ' /, b ., 26 '/, B.
Juli — b .. 26 ' /, B . , August - b. . 27 B . Septbr . — b,
27 - /« B. Sept .-Dez . — b., 27 -,, B .

! L « nd 0 n , 22 . Juli . Getreidemarkt . Schlnßbericht. Englischer Wei -
! zen stetig . Fremder Weizen bei sehr langsamem Umsatz unverändert .
! Angekommene Ladungen stetig . Berste fest. Mai - ruhiger . Zufuhren :
! Weizen 55982 , Gerste 9650 , Hafer 64092 Q . Wetter : heiß.

London , 22 . Juli . (11 Uhr.) LonsolS 95 '/, , Italiener 74 ' /. ,
1873er Russen 86 '/„ Lombarden —.

Liverpool , 22 , Juli , v » um « 1 llenmarkt . Umsatz 12,000
Ballen . Fest.

New - A 0 rk , 20 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Iork
10'/„ dto . in Philadelphia 10«/, . Mehl 4,05 , Mai , (old mixed ) 49 .
rother Winterweizen 1,12 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -
Zucker 7 '/«, Getreidefracht 5-/«, Schmalz Marke Wilcox 7"/, , Speck 6 '/«.

Baumwoll -Zusuhr — B - , Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
dto . nach dem Lontineut — B .

WitternngSbeobachtnnge »
der « etroraligi che» Statt»» Karlsruhe .

! ,rher« o.
/ Baro- ! meter

Feuch-
tuckeltt» Wtad. Himmel . Bemer la »

Juli /
22 . Mit««, r Uhr 751D -j-27.2

Proc.
60 E. bewölkt

bedeckt
veränderlich.

Mch«« » Uhr 750 .6 -j-21 .8 92 SW . Gewitter .
23 . Mrs «. 7Nhrl 750 .6 -j- 19.5 90 " veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

A.603 . Gemeinde Blankenloch , AmtSgerichtSbezirk KarlSruhe .

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Blankenloch, AmtsgerichtSbezirkes Karlsruhe ,

eingeschrieben find , und deren Rechtsnachfolger « erden hiermit ausgesordert , die Er -
nenerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Psandgerichte nachzusuchen ,
fall« sie noch Ansprüche aus dar Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und
zwar bei Vermeidung de- RechtSnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einficht offen liegt.

Blankenloch , den 15 . Juli 1878 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Bürgermeister Dörslinger,Bleicher .

Bürgerliche Rechtspflege.
Belauntmachung .

» .553 . Nr . 4196. Mannheim . In
heutiger Sitzung wurde

erkannt :
Der Rekurs der Angeklagten Jakob

Schränkler Ehefrau , Sofie , geb .
Körner , von Hockenheim gegen da»
Urtheil dek Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen vom 29 . April d. I .
wird « egen Ausbleibens der Rekur¬
rentin unter Berfällnng derselben in
die Kosten als ousgegeben«rklSN.

Dies wird der nach Amerika auSgewan-
derten Ehefrau de» I . Schränkler hiemit
eröffnet.' Mannheim , den 11 . Juli 1878.

Großh . bad Kreis - und Hofgericht.
Rekurskammer .

S . v. St 0 esser .
vtffentliche Anffardernage ».

A.530. Nr . 13,298 . Emmen dingen .
Ja Sachen Glaser Karl KnrrnS von En¬
dingen, , . Zt . in Fretburg , gegen unbe¬
kannte Dritte , Eigenthum betr .

An da» in unserer Aufforderung vom 3.
Mat d. I ., Nr . 7931 , beschriebene Grund¬
stück wurden Rechte und Ansprüche der dort
genannten Art nicht geltend gemacht und
werden solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt .

Emmendiugen , den 12. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Gante ».

A.576 . Nr . 14,126. Engen . Gegen
Elisabeth», geb . Renner , Wittwe deS Mül¬
ler» Leonhard Leib von Hoastetten , haben
wir Bant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug - verfah¬
ren Tagfahrt anberanmt ans
Donnerstag den 8. August d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solchem deraugesetztenTagfahrt bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tlgte, schriftlich oder mündlich auzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UaterpfandSrechte zu bezeichne » , sowie ihre
BeweiSnrkonden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläabigerauSschoß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd r» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» nnd BlLubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigeu im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Logen , dm 15. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
Oeftering .

A .589 . Nr . 12,060 . Ueberlingen .
Gegen Johann M , 0 g von Kaltbächle, Ge-
meiude Wittenhosen , haben wir Gant er-
kannt, und e» wird nunmehr zum Richtig.
stellungS- und Vorzug- verfahren Tagfahrt
auberaamt aus

Montag den 12. August d. J ^
Vormittag » 9 Uhr .

ES » erde» alle Diejenige«, welche an»

was immer sur einem Gründe Lalpruche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
mrtdung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevellmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
llnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei»urknnden vorzulegm oder dm Br -
wei» durch ändert Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse¬
pfleger und ein GläuLigerauIschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleicht und Ernennung de« Maffe-
pfieger » nnd GläubigeranSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend aagesehm werde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Parte : er-
öffnet wären , dieser durch die Post zngescn -
det würden.

Ueberlingen, den 19. Jnli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. v. Rüdt .
» .607. Nr . 35,772 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Maurer Christoph Friedrich
Mayer von Graben durch diesseitige » Er -
kmntuiß vom 26. v. Mt » . Bant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig-
stellungS- und BorzugSverfahreu Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 30. Juli ,
Vormittag » 9 Uhr

(Zimmer Nr . 11).
ES werden alle Diejenigen , welche An-

sprüche an die Gantmaffe machen , ausgesor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» AuSschluffeS schriftlich oder mündlich
anzuweldm , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechtezu bezeichnen , BeweiSarkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflrger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepflegerS und GläubigerauS -
schnffeS die Nichterscheinendmals der Mehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben eine« im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der BerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigem , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

KarlSrahe , den 15. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« ller .
A .602 . » .« .Nr . 33,936 . Pforzheim .

Gegm Graveur Karl Dietrich hier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungS- und BorzugSoersahren auf

Samstag den 17. August d . I .,
Vorm . 9 Uhr .

angeordvet.
Alle Diejmigm , welche au» wa» immer

für einem Bmnd Ansprüche au die Masse
machen wollen, werden anfgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» Au»-
schlaffes persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzug»- und Uuter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurkundeu vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
-«treten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepflegrr und ein GläubigerauSschuß er-
nanut und ein Borg - und Nachlaßoergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver¬

gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiterenBersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstäfel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 19. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
« .593. Nr . 45,287. Mannheim . Ge-

ge« Philipp Ei seng rein , Landwirth von
Käferthal , haben wir Bant erkannt, und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzug- Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 9. August d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

. ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grünte Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgefor¬
dert, solche in der augesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung des AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - »der Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug ans Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger« und GläubigeranSschnffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretmd angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigongen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennlnifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise den -
jeaigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, bereu AnseathaltSort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 6 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H 0 f ru a « n.
A .554. Nr . 33,344 . Heidelberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Maurer Nikolaus Zimmer -
mann von Eppelheim betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse au- ge-
schlossen.

Heidelberg, den 18. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht

Büchner .
LA -600 . Nr . 33,588 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Restaurateur Philipp Schil¬
ling von Bammenthal betr.

Durch Verfügung vom Heutigen wurde
da- Gantversahren eingestellt; die in
Nr . 169 der Karlsruher Zeitung bekannt
gemachte Verfügung vom 15 . d. Mt ». ,
Nr . 32,534 , wird deßhalb hiermit wieder
ausgehoben.

Heidelberg, den 20 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
Erdvorladunge«.

A .470 . Offenburg . Die Erben deS
am 3 . April 1876 hier verlebten Zimmer -
mann

Johann Brand hier,
deren Auseathalt und Vorhandensein un¬
bekannt , find zum Nachlaß der Johann
Brand Wittwe , Genofeva Schilling , beru¬
fen in Folge testamentarischer Bestimmung .
. Dieselben werden hiemrt ausgesordert, sich

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , anher anzumeldeu , widrigen¬
falls sie al» nicht vorhanden angesehen und
behandelt werden.

Offeubarg , den 15. Juli 1878.
Der Großh . Notar

S e r g e r.
Handelsregifter-Linträge .

A.540 . Nr . 23,625 . Bruchsal . Un-
term Heutigen wurde zu O .Z . 340 in da»
diesseitige Firmenregister eingetragen :

Die Firma vr . A. Braun in Philipps¬
burst . Alleiniger Inhaber ist vr . A.
Braun , Apoiheker. Ja seinem Ehever-
trag ä . 3. 16. Ma » 1878 mit Anna Luga
Wutw » ist bestimmt:

Jeder Lhetlhaber wirst 200 M . in die

Gemeinschaft eia ; die Braut überdies die
Apotheke in PhilippSburg sammt Zugehörde
and Einrichtung , sowie 71,000 M . Schul¬
den, welche darauf lasten.

Alles weitere, jetzige und künftigeEinbrin¬
gen an fahrendem Vermögen und Schul -
den wird von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen.

Bruchsal , den 17 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. St 0 ckh 0 ra .
Strafrechtspflege

Ladungen und Fahndungen.
A.595 . Nr . 3100 . Karlsruhe . I

A. S . gegen Konrad Gerber von Bruch¬
sal wegen Ruhestörung und Thätlich leiten
wird Tagfahrt zur öffentlich mündlichen
RekarSverhandlung in die am

Dienstag dem 6. August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im SchwurgerichtSsaale, neues Juflizzebän
de , stattfindende Gerichtssitzung anberaumt
und hiezu der an unbekannten Orten ab¬
wesend « Rekurrent mit dem Anfügea vor¬
geladen , daß bei seinem Ausbleiben der Re¬
kurs sür aufgegeben gilt .

Karlsruhe , den 13. Juli 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

RekurSkamwer.
v. BlitterSd 0 rsf .

vr . Stein .^
A.579 . Nr . 9136 . « retten . Gegen

den abwesenden Friedrich Bachmaan von
GochSheimhat Großh . Bezirksamt hier ge-
mäß Z 360 Ziff . 11 R .St .G .B. Anklage
wegen am 14. April l. I . in Flehingen ver
übler Ruhestörung erhoben und eine Geld¬
strafe von 2 Mark beantragt .

Zur Hauptverhandlung haben wir Tag¬
fahrt auberaumt ans

Donnerstag den 1 . August ,
Vorm . 11 Uhr ,

und wird hierzu der Angeklagte Friidrich
Bach mann mit dem Ansügen vorgeladen,
daß im Falle seines unentschuldigten Aus-
bleiben» die Verhandlung gleichwohl vor
stck gehen und dar Unheil nach dem Ergeb-
niß derselben gefällt werden würde.

Brette « , den 18 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
A.598 . Nr . 26,228 . Fr ei borg .

I . U. S .
gegen

Karoline Dreher von Kalt-
brunn ,

wegen Kuppelei.
Louise Reith von Bühlerthal soll in

einer Untersuchung als Zeuge einvernomwen
werden.

Wir bitten , un » deren Aufenthalt anzu-
zeigen .

Freiburg , den 17. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
A .587. Section lII u . J .Nr . 327 . T .L.-

Nr . 100. Karlsruhe . Nachdem der
förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht gegen

1 . den am 1 . Juli 1854 zu Berlin ge-
bornen Grenadier Ferdinand Wö¬
bt cke der 5 . Komp.,

2. den am 22 . Mai 1857 zu St . Marie
aux chöneS im Kreise Metz gebornen
Füsilier Emil Hottier der 12. Kom¬
pagnie der 1. Badischen Leib- Grena
dierregimentS Nr . 109

eingeleitet worden ist, werden dieselben hier-
mit ausgefordert, ungesäumt zu ihrenTrup
pentheilen zurückzukehren , spätestens aber
in dem auf

Montag den 25 . Novbr . d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im hiesigen DivifionSgerichtSlokale anbe
räumten Ediktaltermine sich zu gestellen ,
widrigenfalls sie in contumaciam sür Fah -
aenflüchtlinge erklärt und io eine Geldstrafe
von je 150 bi» 3000 Mark wird verurtheilt
werden.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1878.
Königlicher Gericht der 28 . Division .

Bkrm. Bekauutmachungeu .
951. Rastatt

Zwaugsliegenschasts-
Versteigeruug.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden die zur Ga ot -

_ Masse deS Bierbrauer -
Jakob Brenneisen von Rastatt
gehörigen, auf der Gemarkung R -statt ge
legenen Liegenschaften am

Dienstag dem 13 . August 1873,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathaus - zu Rastatt öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt, wenn der SchätzungSpret» oder mehr
geboten wird.

1. Plan - Nr. 26, Sat . -Nr . 1541, Steuer -

Nr . 1064 . 10 Ar 31 Meter » cker
in der Bibli » . . . . 140 M .

2. Plan -Nr . 37 , Tat .- Nr . 2112 , Steuer -
Nr . 1571 . 18 Ar 45 Meter » cker in
den Röttern . . . . . 410 M .

3. Plan Nr . 62, Lat .- Nr . 4183 , Steuer -
Nr 3865 . 9 » r 11 Meter Wiesen
im Oberbruch . . . . 210 M .

4 . Plan -Nr . 63 Lat .- Nr . 4270 , Sieuer -
Nr . 3795 8 Ar 47 Meter Wiesen
im Mittelbruch . . . . 220 M .

5. Plan - Nr . 13, L,t . -Nr . 791
». Ein auderthalbftöckige » Wohnhaus
' mit Einfahrt und gewölbtem Kel¬

ler, Bierbrauerei mit Zim¬
mer und gewölbtem Keller , Eis¬
keller mit einstöckigem lleberbau ,
Scheuer und Stall , Waschküche ,
Kegelbahn , Sommerwirthschaft » -
Halle mit Eiskeller , Lazerbierkeller
mit Zimmerbin , Hau » Nr . 98,

dann
Scheuer und Stall , Wohnung u .
Schweinställe , Hau » Nr . 99 mit

d. 16 Ar 74 Meter Hofraithe und
11 « r 14 Meter » cker . Alle» bei
einander in der LudwigSvorstadt,

32,000 M.
6. Plan - Nr . 27, Lat .-Nr . 1628 , Steuer -

Nr . 1118. 9 » r 81 Meter » cker in
Bibli » . 140 M .

7. Plan -Nr . 29, Lat .- Nr . 1749 , Steoer -
Nr . 1259 . 9 » r 38 Meter » cker in
Niederfeld . 210 M.

8. Plan -Nr . 63 , L»t .-Nr . 4271 , Steuer «
Nr . 3796 . 11 » r 75 Meter Wiesen
im Mitlelbroch . . . . 250 M .

9. Plan - Nr . 22. Lat .-Nr . 1260, Steuer .
Nr . 669 . 19 Ar '8 Meter » cker im
Lochfeld . 380 M .

Hievon erhalten die folgenden VorzugS -
« . Unterpfand- gläubiger, resp . deren Rechts¬
nachfolger , deren Existenz und Aufenthalt
unbekannt ist, Nachricht:

1 . Ludwig Hildeustab , Einhornwirth
von PhilippSburg ,

2. HofgertchlSadvokaltZut t von Offen¬
burg ,

3 . HofgerichtSadbokatFranzJosefGan¬
ter Erben von Rastatt und bin Ep-
Pwgen ,

4. Bierwirth Josef Kalb Eheleute von
Niederbühl.

5 . » llrosenwirth BenediktWelz Wittwe
von Rastatt ,

6. die Wittwe de» -s- HosgerichtSadvokat
Wiedemervon Offeuburg ,

7. Mehlhändler Johann Kr ug von Nie-
verkühl,

8. Mehlhändler Balthasar Manz von
Heidelsheim,

9 . Rosalie Verna Wittwe von Rastatt .
Dabei werden diese Gläubiger auf § 951

der Prozeßordnung aufmerksam gemacht,
wonach die aus Grund der Verweisung ge¬
schehene Zahlung de» Steigei ungSpreise»
die Wirkung hat , daß die versteigerleuGüter
von der UnterpsandSlast befreit werden.

Zugleich wird den Gläubigern aufgege-
be», einen am AmtSgericht- fitze dahier woh¬
nenden Gewalthaber aujzustelleu, widrigen¬
falls olle weiteren Verfügungen mit der
Wirkung als wären sie der Partei selbst er¬
öffnet , an dir GerichtStafel dahier ange¬
schlagen würden .

Rastatt , den 3 . Juli 1878 .
Der BollftreckungSbeamte.

Großh . Notar
Bauer .

941 . Lörrach .

Steigernngs-
Ankündtguug .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Bäcker Elia » Weil van Lörrach am
Donnerstag dem 8. August d. J .,

Vorm . 9 Uhr ,
im Rathhaase in Lörrach

die nachstehend verzeichnet«« Liegenschaften
einer öffentlichen Versteigerung anSgesetzt
uni , al» Eigenthum endgilli, -«geschlagen ,wenn der SchätzungSpret» oder mehr gebo¬
ten werden wird.

Gemarkung Lörrach :
1.

Li» zweistöckiger Wohn¬
haus an derThurmstraße Nr . 7,neben Buchbinder Schulz nnd
Paul Feldkirchner'» Erben ;
sodann ein Hintergebäude, der
untere Stock mit « alkeukeller
au ber Thurmstraße , neben
Leibele Weil- Erben u. Hirsch -
wirth Pflüger , « »schlag . . 18.000 M .

Sa . 13,000 M.
Lörrach, den 11. Juli 1878.

Der Gr »ßh. Notar
Huber .

Druck und » erlüg der S. ».raun ' sche .n Hofbuchdruckerei,
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